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Dienstag ven w. A M e m b e r 1833.

Ktavt- uno lanvrcchtlichc ^erlnulbi lrungeil.
I . ^ , g (5) Nr . 6i3(>
" Von dcm k. k. S tad t , und Landrcchle
in Kram' wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gcsuch ocr Maria Micheltschitsch,
Eiaenthümerin,^ des Guies Schcmitsch, ln die
Abfertigung der Amortlsatlons - C'dlcte, rück-
sichtl'ich der angeblich in Verlust gerathenen Be-
scheinigung desk. k. Kreisamtes zuNeustadtl,
äclo. 3. November 1809/ betreffend das von
dem Gute Schemitsch pro ^onnrncüü et, r n -
8Uc:all abgeführte Zwangsdarlehen pr. 267 fi.
14 i!<5 kr., gcwlüiget worden. Es haben dem«
nach alle Jene, welche auf gedachte Beschcmi«
gung alls was immer für einem Rechtsgnmde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte so gewiß anzumelden
und anhängig zll machen, als im Widrigen
auf wettcres Anlangen der heutigen Bittstelle-
r inn , Maria Micheltschitsch, die odgedachte
Bescheinigung nach Verlauf dieser geschlichen
Frist für gctüdtet, kraft- und wirkungslos cr«
klärt werden wird.

Laibach den 27. August i833.

AemtliOe Verlautbarnuger.
Z. 122". (5)

A n k ü n d i g u n ss.
Von dem k. k. Karftcr Hof^estüttamte

wird blcrmit zur allgemeinen Kenntniß qe<
bracht^ dl',ß in Folge dcr Abordnung dls hl)ch-
löblichen k. k. Obcrstst.illmcist?vamtee, der für
das k. k. Karster H^facsiütt ,m trmmenden
Vcrwaltunsisjahre i 3 3 ä , crfosdetliche Bedarf
an Habcr von 7000 nied. öster. gestrichenen
N'ctzcn, im Wrge dcr össcnllichcn Concurre.nz,
jidcch ll^it Bcscltlgung dcr Llcitation, unter
nachfolgenden Bedmgmssen n-crde bcigcschafft
werden, und zwar:

1 ) muß der Haber vollkommen trocken,
nicht aeneyet oder genass«t, vom S t a u b f e i n ,
d.ckkörnig und mit keinen anderen Fruchten
vermengt, nicht dumpfig, ohne wldtrl.chen Ge.
<u.b, u:,d jeder t>.ttdetöstcrrclch,,cke Mepcn;m
Ntttogewlchte, wen^gsienS ä3 Pfund schwer
s<yn.

2.) Hai die Einlichrung m dcr oben ve,
zeichneten Qualität in folgenden Tcvmmen zu
geschehen, und zwar:

nach L, pp i zza :
vom 28. October bis mit 28.

November,8Z3, . . . i53^Metzen.
„ 2l). 37o^cmbev bis m i t 3 i .

Dccember »333, . . . i335 ^
„ 1. Ianncr bls mit »5. Fe-

bruar i 8 3 ä , . . . . l Z 5 I —
nach P r ö s t r a n e g :

vom s8. October bis mit 28.
November i 8 3 5 , . . . loooMetzen.

„ 29. November bls mit 3 l .
December i ö33 , . > . 1000 —

„ 1. Jänner bls mit i 5 . Fe-
bruar ^85^ , . . . . looo —
I.) Hat dcr ^cferungs-Uebctnehmcr das

betrcssmde Quantum blö auf Ort und stelle
für eigene 3Iechnl,na zu verführzn, und wird
nur jene Quantität als abgeliefert betrachtet,
welche dem k. k. Hofgesiüttanuc qualttätmaßlg
jugemesses« wird.

/;.) W:rd om 3. October ,333 bei dem
f. k. Kartier Hofgettüttamte, und zwar: »m
Orte Adelsbcrg bei dem k. k. Kreisamte um
di? zehnte Vormiltagsstundc über vorsteherde
Q.llantllälcn tne geelgnele Verhandlung vor-
ssenommen w?rdcn, zu welcher jeder Lieferungs-
lustige scinenPrclsanbot auf cmzclne genau zn
befclci'nende Parll)«?n, oder auf das ganze
Quantum, schriftlich und versicgclt, entweder
am Togf dcr Verhandlung zwischen 9 und 10
l,lhr Vormittags zu üdcrrclchen, odcr binnen
den vorausgehenden acht Tagen ocm f. k. Hof«
gcslültamte clnzuscnden, oder zu übergeben,
und juyleich zur Elchcrfteslung des f. k. Hof-
ßestüttamtes cme, aus dem Prcisanbote und
aus dtm zu erstehen beabsichteten Quantum
mit ic> ô c> entfallenden ilaullon tr.lwedcr im
Baren, oder in f. k. Slaatksckuloverjchrcil
düngen nach dem <eln bekannten Wnner Bör-
ftcourje, oder mittelst Huvothckar-Inftrumen»
ten, gegcn amtliche Vestacigur.g um so gewis«
ser beijuschließcn hat, als später eingereicht
werdende Preisanbote, oder solche, welche
nicht mlt dcr vorgeschlicbenm Caution versehen
sind, ganz uijberüclsichtiZet werden zurückge-
stellet werden.

ü.) stach becndcter EoncurrelizcVerhand»
lung »vci'den jcnen ^leflrungslustigcn, deren
Anbote nicht annehmbar befunden werden,
dle eingelegten Cautionen sogleich zurückgestel-
let, r .n denjenigen hingegen, wllche di«Min-



ä5g
bestbieter e inze lner P a r t h i e n oder des ganzen
Quantums verblieben, zurückbehalten weiden.

Die Bestlmnung dieser Cautlon soll darin
bestehen, daß das k. k. Hofgestüttamt, lm
Falle als der Lieferung^Uebernehmer zur ge<
hörigen Zctt die ei.st2,'.dene Quantität in dir
festgesetzten Quali tät abzuliefern unterlagen
sollte, ln den stand geseyet werde, die abgän-
gige Quantität auf Kelten des L»eferungs»
Uebernehmers herbeizuschaffen, und hat Letz-
terer lin erforderlichen Falle das k. k. Hofgö,
fiüttamt auch mit seinem anderweiten, wte
immer Namen habenden Vermögen schadlos
zu halten.

6 ) Sollte ein Llefevungs, Uebernehmer
die bald möglichste Ueberkommung seiner ein-
gelegten Eaunon bcabsichten, so wird demsel'
ben gestattet, von dem übernommenen Foura-
ge» Quantum 10 0^0 in n<lMr2 gegen Em-
pfangsbestätigung emzulic'fern, welches 10
o.io Quantum, oder die Eaut«on im Baren, in
t. k. Gtiatsschuloverschreibungen, oder in Hv-
pothekar»Instru^cncen, ,n so lange von d,m
f. k. H^fgestüitamte aufbewahret w i rd , bis
die betreffende Fourage-Parchle vollkomliun
emgeliefert >st.

7 ) Oer Mindestbieter einer oder mehre«
rcr Fouragc-Parth»en, wird zur Erfüllung
seiner Verbindlichkeit sogleich bei der Uedcrga,
be seines schriftliche,1 und versiegelten Offertes
verpstichtet, das k. k. Hofzestüttamt hingegen
erst dann, -wenn nach Verlauf von längstens
14 Tagen die Natlsijirulng des hochlöblichen
k. k. Oberststllllmeisseramtcs erfolgt. —

Wlrd diese Ratlsizlrunz uerwelgert, so
wird auch zugleich der Mlndestbleter untcr Rück»
sieHung der eingelegten Eaulwn seunr Ver«
pftichcunq enthoben.

g.) Dle Clnlieferung einer übernomme«
nen Fo'lrage-Varthle kann binnen dem bezelch,
neten Termine ganz oder theilweise geschehen,
und oersprlcht das k. k. Hofgestüttaml die bare
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten
ganzen oder thellweiscn Einlleferung derge-
^ l i l l ;ü lelsten , daß der Lleferungs - Ucbernehi
m?r mit Zuversicht darauf rehnen kann, so,
gleich für jede eingelieferte Q^antttät scm Geld
geg^l, claffenmaßig gestampelte Quittung zu
«rhalten.

9 ) Jenes Fourage'Quant^lM, welches
ein?leferungs?Nebernehmer als Kaution einge-
liefert haben sollce, -w r̂d bei gänzlicher Se-
vichtizung der übernommenen Parthie befahlt
werden.

lc».) I m Falle als zwischen dem Liefe,
rsnten und dem k. k. Hofzestütiamte in Be-

l reff der Qua l i tä t e,'n Zweifel entstehen soüte,
haben sich de,de dem Aussprucke der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Be;n'ksobr»gkclt,
welcher m diesem F^lle der schriftliche Contract
zur Einsicht Mitzutheilen kömmt, zu unter,
zlchen.

i t . ) Endlich wird der Uekernehmer einer
oder mehrerer Fourage-Parlhicn den class?»,,
mäßigen 'Gtämpel zum Eontracte beizubrin-
gen haben.

12.) Wollte ein oder der andere Liefe»
rungelull,ge vor der EoncurrenpVerhandlutlg
nähere Aufklärungen über uorstchende Bedmg-
mss? einholen, so hätte sich derselbe mündlich
oder schriftlich, im letzteren Falle jedoch mtti
telst franklnen Briefen an dae gefertigte k. k.
Hofgessüttamt zu wenden.

Von dem k. k. Karster Hofgestüttamte.
Lipftizza den 1. September iü3Z.

Z. 3 210. (Z)
L l c l t a c z o n s - K u n d m a c h u n g .
ss wird zur öffentlichen Kenntnlß ge-

bracht, daß am 16. 55>cpl<lnd<r l . I . , um zci
Uhr Vormittags, be« der HczllfSobrlglelt zu
Tüffer, «lne m't hoher GubtrmallVerordnung
vom 2 l . l. M . , 3. !29'»7, dtwlHilite Vcr-
Nngerulig über die Räumung der Schnalle am
Sannftuhe zwischen Rothelistcln und Wrischc,
abgehalten werden wird, — Dlcse slrbe,t de»
steht m Iclsenspreng^ng sowohl unter all» obcr
dcm Waffer, Aubhcbung großer Sleme aus
dem Flußbette und Gtnnwülfe zum Gchutze
der Uf<r. — Die nähern Bcomgungen uno
der Plan sönnen zu Tüffer bei dem oon sta-
li0lnrten Bamn'plcientel! ^l-an; Nagycr s,n-
g>eseh.n werden. Oer Äueruffprels »st 3^«Q N.
3c) kr. E. M . , dah^r das vor der Versteigerung
zu erlegende Reugeld I40 st. E. M . beträgt. —
^»ne ähnliche Arbeit im Oraustusse nächst Mah-
renberg und Ba l l , bei dem sogenannten Kal-
serfelsen und in der Gcurmreihe wird uermög
hoher Gubernlal-Verordnung vom iH. l. M . ,
Z. l26/»2, am 19. September l. I . um io Uhc
Vormittags, be» der 3)cznkSobrigke,r Mahren^
bcrg öffentlich versteigert werden. — Die na»
Hern Bcdingungen und Pläne können bei dem
k. k. Krelemqelneur zu Marburg e,ngelehen
werden. — Der Ausrufsprels dlcscr Arbellen
ist i556 si. E. M . , daher das vor der Verstei-
gerung zu erlegende Reugeld iHo st. E. M .
beträal. «;ur Erleichterung der Concurrenz wer-
den au.b schllflichs Anbote unter folgenden B ^
dingun^n angenommen. — 1.) Müff .n si h
die Anbote genau auf die Bedingungen bezie»
hen/ die der Versteigerung zu Grunde gelegt
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werden. — 2.) Muß der Anbot ohne selbst
gemachten Bedingungen dcn ganz bestimmten
Pre,S erhallen. — 3 ) Dem Anbote muß die
Bestätigung be,liegen, daß daß Neugeld bei
der Cassa der k. k. steiermärkischen Promnzial-
Baudlrection deponnt worden sei. — H) Die
Anbote müssen gut vcr^caelt scin, und können
für die Arbeiten am (Vannstusse btl dem k. k.
^rei^tng,nieur zu Cillt) , oder bc» der Bezirks,
rbrigtclt zu Tüffcr, und für jene am Dräu-
flusse bei dem k. k. Krelsmgcmeur ^u Marburg,
oder bc, der Beznkeobriakelt zu Mahrtnbcrg,
oder ,a Tage ocr der Licitatlon bei der f. k.
sieurmärklschen Provinziell Baudlre?i,on , so
auch crst im Verlaufe der Licttatwn salbst ein-
gereicht werden, da derlei Anbote «rst nach
vollendeter mülidlichcr Versteiaerung «m Beisein
oller hiebet anwesenden Cor.currcnlcn cröffnN/
und d>e Arbeit demjenigen überlassen wiri^,
der im Vergleiche w«t dcn mündlichen und
schriftlichen Anboten als Bestbieter erschnnt.
- » 5.) Sollte ein schriftlicher Anbot nnt dcm
mündlichen vollkommen gleichlautend sem, so
wird ^etzterm dcr Vorzug gegeben, und sollten
mehrere schriftliche Anbote gleichlautend sein,
so wird jenen der Vorzug gegeben, für welches
eine alsoglelche vorzunehmende Verlosung ent-
scheidet. — Von der k. k. stezermarklschen
Provmzial-BaudlrecNon. Gratz am ^5. Au»
gust i333.

Z. 1216. (3) N r . 645.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod,
petstb, haben alle I^ne, welche auS was im-
mer für einem Grunde einen Anspruch auf den
Nachlaß des am 17. August l. I . , ohne Hin«
terlassung einer letztwilllften Anordnung zu
Prafollsche verstorbenen Ganzhüblcrs Georg
Brcßnlg, zu machen gedenken, am 24. Sep-
tember l. I . Vormittags um 9 Uhr zu erschei-
nen und denselben darzuthun, wldrigens sie
sich d»e Folgen des §. 6»4 b. G. B. selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Egg ob Podpetsch am 27. August i833.

B a ' u l i c i t a t l o n s - E d l c t .
I n Folge Bewilligung der wohllöblichen

k. k. vcremten Cameval'Gefällcn-Verwaltung
wird rücksichtlich cinigcr Bauhersiellungen im
Schloßgcbaude dcr Cameralhcrrschaft Veldcs
und dcn dazn gehörigen Wmhschaflsgebäudcn,
dann den Gebäuden der Prodstcy und Kirche

Inselwcrth dcn 1/,. September l. I . , Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, eine Mmucndo-Verstel-
gerung vorgenommen werden. Welches mit dem
Bc,sa<)e bekannt gemacht wird, daß die Bauko-
sten nach dcm adjustirten Kostcm'iberschlage ver-
anschlagt sind, und zwar:

2.) dei den Gebäuden der Cameralherr-
schaft Veldcs,:
1.) die Maurerarbeit auf 11 fi. H8AH kr.
2 ) das Maurermateriale 12 „ 22 „
I,) die Zimmermannsarbeit

auf g5 „ Z7 2^4 „
4.) dab ZimmermamisVate-

riale . . . . i33 „ 25 „
5.) dle Tischlerarbeit . ^ - „ äo ,,
6.) die ^chmidarbcit . 20 „ 24 „
7.) die Hafnerarbeit . ^6 „ —- „
8.) dle Drahtnctzarbeit . — „ 40 „ .

Summa . . 310 „ 57 1)4 kr.
1̂ .) Bei den Gebäuden der Probstey und

Kirche Inselwerth:
z.) dte Zlmmermannsarbcit 25 st. 24 kr.
2.) dasZimmermannsmateriale 91 „ 46 „
3.) die SpenZlerarbelt . . 78 „ — ,,

Summa . . . iy5 st. 12 kr.
Verwaltungsamt dcr Eameralhcrrschaft

Vcldes und Probsiep Insclwerth den 27. Au«
gust i3)Z.

verwischte Verlautbarungen.
Z. '190. (2)
F r e i e r V e r k a u f / oder V e r p a c h t u n g
eines B r a u h a u s e s sammt R e a l i t ä t e n .

I n einer angenehmen, an der Trieste«:
Commercial-HlNlptstrassc gelegenen Kreisstadt
Sieicrmark's, ist ein uor wenigen Jahren erst
ganz neu erbautes, mit allen Bequemlichkeiten
versehenes laudemialfreies Brauhaus sammt
realer Bievbrauersgcrechtsame, dann Gebäu-
den, Garten und Grundstücken, welches im
sechsjährigen Durchschnitte jährlich reine 1120 st.
C. M . an Pclcht enragcn hat, aus freier Hand
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre ganz
oder theilweisc zu verpachten.

D,e nähere Beschreibung der Realität,
der Erträgnißausweis und die weitere Auskunft
hierüber, befinden sich denn Herrn Johann
Christian Kanz/ Handelsmann in ?aibach, beim
Herrn Oi-. Joseph Krambcrger, Hof- und Ge,
richtsadvocaicn in Grätz; beim Herrn Andreas
Koller, Hof- und Genchtsadvocaten in Kla-
genfurt, von wo aus mündliche Anfragen und
pottofvcie Briefe beantwortet werden.
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3. «2o?< (3) Nr . 974. ^
E d i c t .

V o m Bezirksgciichte der Herrschaft Nassenfuß
werden nachstehende AbhandlunMagsahuna.cn aus»
geschrieben, als: nach Mathias Kucter von Dräsche,
ouf den 3. September ,355; nack Avam Mcn»in
von Sloqanibera., auf den ,6. September »6.^3;
nach Johann Krall von Töltsche, auf den 19. Sep.
tembe«- ,833; nach Geor^ Raunischeg von Kleno»
v ig , auf den 20. September ,635: nach Andreas
und Gertraud Iun ler von vnkl-uzcklclivgl«, auf
den 24. September ,353; nach Joseph Worstner
von Verche^, auf den 27. September iL35; nach
Agnes Maltelz von To'tfche/ aus den 26. Septem-
ber iU53; und nach Mar ia Sinnkoutz von Kleno»
Vig, auf den 3o. September ,653.

Wozu Jene zu erscheinen haben, welche auf
diese Verlasse entweder als Erden oder als Gläu»
bigei , od«r auö was immer für einem Grunde ei,
nen Anspruch machen, oder oahln etwas schulden,
rridrigens sie sich die Folgen des § 8,4 a. b, G. B .
selbst zuschreiben werden.

Bezirksgericht Nafsenfuß am 2q. Auquss i833-

Z. i i 5 ^ . l5)
A n k ü n d i g u n g .

K o s t k n a b e n w e r d e n l n K l a g e n f ü r t
a u f g e n o m m e n .

Der Unterzeichnete ist willens mit Anfan-
ge des künftigen Schuljahres, das ist mit 1.
October d. I . , vier odcr höchstens fünf Kost-
knaben Uon Laibach oder aus der Umgegend auf-
zunehmen. Jene p. 1". Aeltern, dcncn daran
liegt, ihre Söhne nicht allein m einer ordent-
lichen Verpflegung, sondern vorzüglich auch
unter einer guten Aufsicht und Behandlung
zu sehen, belieben sich um das Nähere beim
Herrn Carl Ma l ly , bürgerlichen Klcidermacher
in Laibach, gefällig frühzeitig ul erkundigen.

Joseph K ü h n e l ,
k. k. öffentl. Lehrer der vierten
Classe des zweitcn Jahrganges,
wohnhaft m der Eascmgasse/

Nr . 200, in Klagcnfurt.

Z. 1227. (2) Nr . lo33.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß der zu
Morautsch am 8. Ju l i i833, ai, inl,^,^ato
verstorbenen Hranzisca Gl ilschZr, er-.twcdcr als
Erben oder als Glaubiger, oder aus was im<
wer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu
machen gedenken, haben am 2a. September
i335 Voimittags um 9 Uhr vor dttsem Gc-
rickle zu erscheinen u.̂ .o dle Ilnjprüche gel-
lend dazuthun, widrigens sie sich d«? Fo'gen
des §. gi/^ allg. b. G. G. selbst zuzujchrelbcn
habeli rverden.

Vereintes Bezirksgericht Ncude>ia amo!>
J u l i i 3 3 ) .

Z. 1224. (2) 26 I . Nr . 7 ' ^

E d i c t .

V c " dem Bezirksgerichte der herrsbatt
Schnecbc.-q wird a gemein bekannt gemacht: (32
se: auf Anlangen d löbl. Bezirtöodrialeit Hchnce»
berq in die Oinlft, ung der Amornsllunq nack»
siebender, an die n »^benannten Bkzn^insasscn
lautenden, angeblich in Verlust gerathenen Zwangs-
Darlehens ^ckcin?, als:

clclc». 7. O c t o b e r ,3oc»,
P .Nr . 195, Jacob Kondarc von Danne . 5c» f i .

„ ,l)6, Mat th . KrasHcuh r. „ . . 5a .,
„ ,97, Mcilch. î ack v»n Stadt Laos 5o .,
„ 198. Jacob Frant „ ,, ,. 5a »,
„ l l)9, Mc,ttb Kerles „ „ v 5n „
,» 200, Aqnes Scbcpch v. „ « 2!̂  .,
,. 2n», Ttepd. Iufckna 0. „ „ 25 .,
„ 202, Nartb. Preuy von „ „ 25 „
», 2c>3, Anton Mlo lcr „ „ „ 25 ,»
,, 20H, Blas Kralchouh von Kcschnriche 25 »
„ 2o5. Anton Lekan vcn Alten morst «5 „
,» 2ü6. Tbomaü Stelle von Holland 25 ..
,, 2«7< Matt l ) . Ekcrbeh „ ., 25 »
„ 20L, 3canl). ^kerdeh von I^ol^il-li^ 5^ ^
„ 2QI And. Iakopm von Altenmartl 25 ,
„ Äio, lH?org Lack ,, „ 25 »

l !6o. , l . O c t o b e r long,
n 2^6. Mar t in Modiy aus Ncudorl 5a »
« 2^7, Ic>c. Ecknidcrscbi,h v. Nadlesk 5o „
u 248, Math . Schniderschizb r. , 5o „

zusammen im Betlaqe pr. 70a st.
!u dem damals dcliandenen Nennwertbe in Van«
cazettelli, getrlINgct woltel,. Daher werden alle
Jene, die auf gedachte Scheine Unspiüche zu ma>
chen gedenken, hiermit erinnert, ihre Rechte dar«
auf binnen einem Jahre, fecks Wochen und drei
Taqen, so gewiß zu erweisen, »vidrigens dieselben
nach Verlauf dieser Heit uubt wehr aehört, und
dieft Dürlehensscheine für nuL und nichtig erklärt
wklden lvüldcn.

Bezirksgericht SHnceberg am 26. Ju l i ,832.

Z . l 2 2 2 . (2)
B a b n i g g ' s landwirthschafclicbe Ueber-

sichtS - Tabelle ist mit Egqer'schen eleganten
Druck bcl Leopold Paternolli erschienen. Die
? . I ' . Herren Prälmmeranten belieben dicscli
be daher in Empfang zu nehmen, sonst ist die-
selbe auf sehr schönem Paplcr um . /,o f r .
auf ordinärem aber um . . » « < 3o „
das Stück noch vorrathig zu haben.

Z . 1223 . ( 2 )

Im Hauje Nr. , ^ , , am St .
<^acods-Plahe, ist ein Quartier m
Michaeli zu reraeden. Auch werdm
im zweiten Stocke stündlich Einrich-
tungsstücke aus freier Hand verkauft.


